
Beratung und Unterstützung
für traumatisierte Frauen und trans*Personen

Unser Fortbildungsangebot

Als Träger mit der Spezialisierung auf Personen, die in ihrer Lebensgeschichte Gewalt erfahren ha-
ben, kann eigenMächtig auf viel Erfahrung in der sozialen Arbeit mit traumatisierten Menschen zu-
rück greifen. Mit unserem Fortbildungsangebot möchten wir dieses Wissen an Sie weitergeben.

Unser Fortbildungsangebot richtet sich an Fachkräfte aus den Bereichen der Sozialarbeit, Bera-
tung, Pädagogik, Pflege, Medizin und alle, die in der Arbeit mit traumatisierten Menschen tätig
sind.

Wir bieten verschiedene Fortbildungen zur Arbeit mit Menschen mit Traumafolgestörungen an.
Unser Ziel ist es, Sie in der täglichen Arbeit mit den Menschen dafür zu sensibilisieren, Traumafol-
gen und deren Dynamiken zu erkennen und kompetent darauf reagieren zu können. Wir möchten
Ihnen Methoden an die Hand geben, die niedrigschwellig im Alltag umsetzbar sind und Sie auch in
Krisensituationen handlungsfähig bleiben lassen. Gleichzeitig ist Teil einer jeden Fortbildung die ei-
gene Gesundheit im Sinne von Selbstfürsorge und Prävention von Sekundärtraumatisierung.

Unsere Fortbildungen setzen sich zusammen aus theoretischen Impulsen, fachlichem Austausch
und Anteilen der Selbsterfahrung.

Neben den im Folgenden dargestelltem Fortbildungsangebot, das Sie als Einzelperson buchen kön-
nen, gibt es auch die Möglichkeit Inhouse - Seminare für Teams und Institutionen in Anspruch zu
nehmen:

Wir bieten Inhouse Seminare und Workshops zu folgenden Themen an:

Einführung in die Psychotraumatologie
Stabilisierende Methoden in der Arbeit mit traumatisierten Menschen
Verstehen von traumaspezifischen Diagnosen
Krisenintervention
Rituelle und organisierte Gewalt
Dissoziative Identitätsstörung (DIS)
Psychohygiene und Selbstfürsorge in Beratung und Therapie

Gerne konzipieren wir ein passendes Fortbildungsangebot für Sie, das inhaltlich auf die Bedürfnis-
se Ihres Teams oder Ihrer Institution abgestimmt ist. Sprechen Sie uns gerne an.

Inhouse
Seminare



Seminare 2026

Traumasensibles Arbeiten - ein Ansatz für die Begleitung von erwachsenen Men-
schen mit Traumafolgestörungen

Welche Auswirkungen haben erlebte Traumata auf die bio-psycho-soziale Entwicklung eines Men-
schen? Wie zeigen sich Traumafolgestörungen im Alltag und welche Dynamiken bringen sie in
Gang? Was bedeutet das für die Beziehungsgestaltung mit betroffenen Personen in einem fachli-
chen Kontext?

In dieser zweitägigen Fortbildung

Vermitteln wir Grundlagen der Psychotraumatologie,
Beschäftigen wir uns mit der Notfallreaktion der Seele und deren Auswirkungen auf die psy-
cho-soziale Entwicklung
Sprechen wir über Traumafolgestörungen und deren Symptome
Unterstützen wir Sie in der Entwicklung einer traumasensiblen Grundhaltung und Beziehungs-
gestaltung
Erlernen Sie Methoden zum Umgang mit Dissoziation, Flashbacks und anderen Stressreaktio-
nen sowie zur Psychoedukation und Selbstregulation der Menschen, die Sie begleiten
sprechen wir darüber, was Ihnen dabei hilft ihre eigenen Grenzen zu achten und was Sie vor
Sekundärtraumatisierung schützt

Methodisch wird es an den zwei Tagen einen Mix aus Vortrag, Gespräch, Übungen, Rollenspiel ge-
ben. Wir laden Sie herzlich dazu ein, eigene Fallbeispiele einzubringen.

Referent*in: Julia Schindewolf, Sozialarbeiterin, Traumapädagogin/Traumafachberaterin (DeGPT),
Heilpraktikerin für Psychotherapie, BoxCoach für therapeutisches Boxen. Ich habe in diversen Set-
tings mit Jugendlichen und Erwachsenen mit Traumafolgestörungen gearbeitet. Die Psychotrauma-
tologie fasziniert mich bereits seit meiner Studienzeit und es ist mir ein großes Anliegen trauma-
sensibles Arbeiten zu fördern und zu unterstützen.

Wann? Freitag, 13.11.2026 - 10:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, 14.11.2026 - 9:00 bis 16:00 Uhr

Wo? Stadtteilzentrum Wesertor
Weserstrasse 26
34125 Kassel

Kosten? einkommensabhängig zwischen 200€ und 400€
(Details in den Teilnahme- und Zahlungsbedingungen)

Seminar-
nummer
01/ 26



Mit Vielen arbeiten - eine Fortbildung zur beratenden und begleitenden Arbeit mit
Menschen mit einer Dissoziativen Identitätsstörung

Was bedeutet es eigentlich, multipel zu sein? Wie sieht ein Alltag mit dieser Persönlichkeitsstruktur
aus? Unter welchen Bedingungen werden Menschen multipel? Was bedeutet das alles für die Ar-
beit mit Menschen mit einer DIS? Worauf müssen wir in der psychosozialen Arbeit besonders ach-
ten? Wie kann diese Arbeit gelingen, ohne dass wir uns komplett verausgaben?

Die Arbeit mit multiplen Personen bringt Menschen an ihre Grenzen, sie führt zu vielen Fragen und
auch immer wieder Unsicherheiten. Wir möchten Ihnen mit dieser Fortbildung Mut machen für
diese wichtige Arbeit, Sie dabei unterstützen, dass Sie hilfreich sind für die Betroffenen und dabei
gleichzeitig gesund bleiben.

In der zweitägigen Fortbildung

vermitteln wir Ihnen Grundlagenwissen zur Dissoziativen Identitätsstörung
versuchen wir ein Gefühl dafür zu vermitteln was es heißt, multipel zu sein
bringen wir Ihnen wichtige Grundhaltungen näher
geht es um Dynamiken in der Beziehung zwischen Fachkraft und betroffener Person
stellen wir Handwerkszeug für die Arbeit vor
gibt es Raum um über mögliche Fallstricke zu sprechen
reden wir darüber, was Ihnen dabei hilft ihre eigenen Grenzen zu achten und was Sie vor Se-
kundärtraumatisierung schützt

Methodisch wird es an den zwei Tagen einen Mix aus Vortrag, Gespräch, Übungen, Rollenspiel ge-
ben. Sie sind herzlichst eingeladen Fallbeispiele einzubringen.

Referent*in: Isabel Seutter, Sozialpädagogin, Traumafachberaterin (DeGPT). Weiterbildungen u.a.
zu DBT, TRIMB, DIS, organisierte Gewalt. Ich arbeite seit über 25 Jahren mit erwachsenen Betroffe-
nen von (sexualisierter) Gewalt, im Rahmen von Beratung und ambulant betreutem Wohnen, im
Schwerpunkt mit komplex traumatisierten, hochdissoziativen Personen.

Wann? Freitag, 20.11.2026 - 10:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, 21.11.2026 - 9:00 bis 16:00 Uhr

Wo? Stadtteilzentrum Wesertor
Weserstrasse 26
34125 Kassel

Kosten? einkommensabhängig zwischen 200€ und 400€
(Details in den Teilnahme- und Zahlungsbedingungen)
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Trauma und Körper - Ein Workshop zu körperorientierten Interventionsmöglichkei-
ten

Wie wirkt Trauma auf körperlicher Ebene? Wie arbeite ich mit Menschen, die sich selbst gar nicht
spüren können oder wollen? Welche Grenzen sollte ich dabei unbedingt beachten? Darf ich Körper-
kontakt anbieten? Was hilft hohe Anspannung oder körperliche Erstarrung abzubauen?

Bei Gefahr und Gewalterfahrung ist es unser Körper, der als erstes Alarm schlägt und die soge-
nannte Notfallreaktion auslöst. Unser Körper mobilisiert Kräfte und handelt, das analytische Den-
ken ist blockiert. Gleichzeitig wirkt Trauma in der Folge auf vielfältige Weise auf den Körper zum
Beispiel in Bezug auf Selbstwahrnehmung, den Umgang mit Stress und die Fähigkeit zur Entspan-
nung. Der eigenen Körper fühlt sich auf einmal fremd an, steht ständig unter Hochspannung oder
kann gar nicht mehr gespürt werden. In diesem Seminar zeigen wir Ihnen Methoden mit denen Sie
traumatisierte Menschen dabei unterstützen können, sich dem eigenen Körper behutsam wieder
anzunähern und die eigene Regulationsfähigkeit zu stärken.

In diesem Seminar

sprechen wir über neurobiologische Grundlagen von Körperreaktionen, -empfindungen und
Trauma
beschäftigen wir uns mit Über- und Unterspannung als Traumafolge
füllen wir einen Methodenkoffer mit Übungen die im Alltag niedrigschwellig durchzuführen
sind

Stärkung der Körperwahrnehmung
Übungen zum Spannungsabbau
Übungen zur Mobilisation
Krisenintervention

praktizieren wir Achtsamkeit für uns selbst und unseren Körper

Methodisch wird es einen Mix aus Vortrag, Gespräch, Übungen, Rollenspiel geben. Sie sind herz-
lichst eingeladen Fallbeispiele einzubringen.

Referentin: Julia Schindewolf, Sozialarbeiterin, Traumapädagogin/Traumafachberaterin (DeGPT),
Heilpraktikerin für Psychotherapie, BoxCoach für therapeutisches Boxen. Ich habe in diversen Set-
tings mit Jugendlichen und Erwachsenen mit Traumafolgestörungen gearbeitet. Die Psychotrauma-
tologie fasziniert mich bereits seit meiner Studienzeit und es ist mir ein großes Anliegen trauma-
sensibles Arbeiten zu fördern und zu unterstützen.

Wann? Freitag, 23.10.2026 - 10:00 bis 17:00

Wo? Stadtteilzentrum Wesertor
Weserstrasse 26
34125 Kassel

Kosten? einkommensabhängig zwischen 100€ und 200€
(Details in den Teilnahme- und Zahlungsbedingungen)
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Gesund bleiben in der sozialen Arbeit - mit besonderem Blick auf die Arbeit mit
traumatisierten Menschen

Wie schaffe ich es empathisch zu sein und mich dabei selbst nicht aus dem Blick zu verlieren? Wie
geht das eigentlich, die oft zitierte professionelle Nähe und Distanz? Wie merke ich rechtzeitig,
wenn mir etwas zu nahe geht und wie kann ich mich gut schützen? Auf welche belastenden Fakto-
ren habe ich Einfluss, auf welche nicht?

Soziale Arbeit ist durch steigende Arbeitsbelastung, oftmals schlechte Arbeitsbedingungen und an-
spruchsvolle Themen gekennzeichnet. Gleichzeitig haben wir einen hohen Anspruch an uns selbst,
möchten hilfreich sein für unsere Klient*innen. In der Arbeit mit traumatisierten Klient*innen be-
gegnen wir zudem auch noch viel sehr existenzieller Not und hören Lebensgeschichten, die es ei-
gentlich nicht geben sollte und gleichzeitig sind sie wahr. Und oftmals bringen wir auch eigene Er-
fahrungen unterschiedlichen Ausmaßes mit, an die wir bewusst oder unbewusst erinnert werden
und die unser Handeln und unsere emotionale Reaktion beeinflussen können. In diesem Seminar
möchten wir Ihnen Handwerkszeug und Ansätze an die Hand geben, das Ihnen hilft mit all diesen
Themen einen konstruktiven Umgang zu finden.

In der eintägigen Fortbildung

vermitteln wir Grundlagenwissen zu Stress, Burnout und sekundärer Traumatisierung
identifizieren wir Marker für die eigene Belastung
üben wir Techniken für Stressprävention und -abbau und vermitteln traumatherapeutische
Methoden um sich gut zu schützen und zu stabilisieren
ermuntern wir Sie sich Ihre Arbeitsbedingungen genauer anzugucken und die Möglichkeiten
darin aktiv zu werden
zeigen wir Ihnen Handwerkszeug, das Sie genauso auch an ihre Klient*innen weiter geben kön-
nen
ist Zeit für Austausch

Methodisch wird es an den zwei Tagen einen Mix aus Vortrag, Gespräch, Übungen, Rollenspiel ge-
ben. Sie sind herzlichst eingeladen Fallbeispiele einzubringen.

Referent*in: Isabel Seutter, Sozialpädagogin, Traumafachberaterin (DeGPT). Weiterbildungen u.a.
zu DBT, TRIMB, DIS, organisierte Gewalt. Ich arbeite seit über 25 Jahren mit erwachsenen Betroffe-
nen von (sexualisierter) Gewalt, im Rahmen von Beratung und ambulant betreutem Wohnen, im
Schwerpunkt mit komplex traumatisierten, hochdissoziativen Personen.

Wann? Freitag, 27.11.2026 - 10:00 bis 17:00

Wo? Stadtteilzentrum Wesertor
Weserstrasse 26
34125 Kassel

Kosten? einkommensabhängig zwischen 100€ und 200€
(Details in den Teilnahme- und Zahlungsbedingungen)
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Anmeldung zur Fortbildung:
Senden Sie das Anmeldeformular bitte an
eigenMächtig e.V., Obere Königsstraße 11, 34117 Kassel
oder fortbildung@eigenmächtig.de

Bitte ankreuzen

01/26 Traumasensibles Arbeiten
02/26 Mit Vielen arbeiten
03/26 Trauma und Körper
04/26 Gesund bleiben in d. Sozialen Arbeit

Veranstaltungsort

Stadtteilzentrum Wesertor
Weserstrasse 26
34125 Kassel

Im Fortbildungspreis ist ein Mittagessen
 vor Ort inklusive.

Persönliche Daten

______________________________________
Name, Vorname

______________________________________
Straße, Hausnummer

______________________________________
PLZ, Ort

______________________________________
Telefonnummer für Rückfragen

_____________________________________
E-Mail Adresse

Alternative Rechnungsadresse

______________________________________
Name, Vorname/ Einrichtung

______________________________________
Straße, Hausnummer

______________________________________
PLZ, Ort

______________________________________
Telefonnummer für Rückfragen

_____________________________________
E-Mail Adresse

Hiermit melde ich mich verbindlich zu o.g. Fortbildung an und erkläre mich mit den Anmelde- und
Zahlungsbedingungen einverstanden
Meine Kontaktdaten dürfen in Form einer Liste an andere Teilnehmende weitergegeben werden
Meine Kontaktdaten dürfen von eigenMächtig e.V., zum Zweck der Information über zukünftige
Veranstaltungen gespeichert werden

Die Kosten für Selbstzahlende sind nach Selbsteinschätzung einkommensabhängig (Nettoeinkommen) ge-
staffelt wie folgt:
Ich zahle (bitte ankreuzen):

1 tägiges Seminar 2 tägiges Seminar
Bis 1000€ 100€ 200€
Bis 1500€ 125€ 250€
Bis 2000€ 150€ 300€
Bis 2500€ 175€ 350€
Ab 2500€ 200€ 400€

Arbeitgeber*innen zahlen
 150€ (1 tägiges Seminar) bzw

300€ (2-tägiges Seminar)

____________________________________________

Ort, Datum

___________________________________________

Unterschrift



Teilnahme und Zahlungsbedingungen

Anmeldung
Per Post an eigenMächtig e.V., Obere Königs-
straße 11, 34117 Kassel  oder per Mail an
fortbildung@eigenmaechtig.de
Sie erhalten in jedem Fall von uns eine Anmel-
debestätigung.

Anmeldeschluss
14 Tage vor Seminarbeginn, wenn die Fortbil-
dung nicht schon früher ausgebucht ist. Es wer-
den Wartelisten geführt.

Kosten
Die Kosten sind nach Selbsteinschätzung ein-
kommensabhängig gestaffelt wie folgt:
Nettoeinkommen
bis 1.000 € - 100/200 € TN-Gebühr
bis 1.500 € - 125/250 € TN-Gebühr
bis 2.000 € - 150/300€ TN-Gebühr
bis 2.500 € - 175/350 € TN-Gebühr
ab 2.500 € - 200/400 € TN-Gebühr

Kosten für Arbeitgeber*innen:
1-Tages Seminar: 150€
2-Tages Seminar: 300€

Zahlung
Zahlen Sie bitte bis spätestens 14 Tage vor Fort-
bildungstermin per Überweisung auf unser un-
ten angegebenes Konto (bitte dabei immer die
Seminarnummer angeben)

eigenMächtig e.V.
IBAN: DE91 5205 0353 0001 1678 32
BIC: HELADEF1KAS

Ausfall eines Seminars
Wenn das Seminar von eigenMächtig e.V. abge-
sagt werden muss, erstatten wir Ihnen die Se-
minargebühr in voller Höhe zurück. Schadens-
ersatz für Kosten, die Ihnen eventuell entstan-
den sind (wie z. B. Zugfahrkarte, Hotelbu-
chung), wird von uns nicht geleistet.

Rücktritt
Ihre schriftliche Anmeldung ist verbindlich,
auch wenn Sie die Gebühr noch nicht überwie-
sen haben. Bei Rücktritt oder Umbuchung auf
ein anderes Seminar behalten wir 25,00€ Bear-
beitungsgebühr ein. Bei Rücktritt/Umbuchung
weniger als 14 Tage vor Seminartermin, erhe-
ben wir die volle Seminargebühr. Wir verzich-
ten nur dann auf die Erhebung der Seminarge-
bühr, wenn eine Ersatzteilnehmer *in gefunden
wird. In diesem Fall erheben wir lediglich die
Bearbeitungsgebühr.

Datenschutz
Die Eingabe von persönlichen Daten erfolgt
freiwillig. eigenMächtig e.V. erklärt ausdrück-
lich, dass diese Daten nicht an Dritte weiter ge-
geben werden.
Die auf dem Anmeldeformular erhobenen Da-
ten werden gemäß DSGVO nur zum internen
und zweckgebunden Gebrauch der Fortbil-
dungsplanung, - vorbereitung und -abrechnung
verwendet.
Spätestens ein Jahr nach Abschluss des Fortbil-
dungsjahres werden die Daten auf EDV und in
Papierform gelöscht.

Zum Zwecke der Bewerbung zukünftiger Fort-
bildungen und Veranstaltungen speichern wir
nur die Daten von Personen langfristig, die im
Anmeldeformular schriftlich bestätigen, dass
sie in unseren Verteiler aufgenommen werden
möchten.
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